
Größenbestimmung 
Wenn Sie Ihren Messbogen richtig
aufgelegt haben, können Sie mit der
Größenbestimmung beginnen. Es gilt
jene Größe, in der die längste Zehe
(meistens die Großzehe) hineinreicht.
Sollte die Abmessung genau an der
Grenze zur nächsten Nummer liegen,
nehmen Sie lieber die nächste Größe.

Zusätzlich zur Größe können Sie auch Ihre
Schuhweite ablesen, indem Sie auf die beiden
Weitenfelder zwischen den Umriss-Achsen achten.
Anschließend führen Sie den gleichen Messvorgang
für den zweiten Fuß durch. Es gilt immer das Maß
des größeren Fußes. Liegen Sie zwischen zwei
Größen, wählen Sie bitte die nächstgrößere
Schuhgröße oder Weite.

Neben der üblichen Schuhgröße (falls vorhanden)
tragen Sie das Messergebnis auf Ihrer Bestellkarte
ein. Wir werten Ihre Daten aus, und senden Ihnen den
passenden Schuh. Natürlich besitzen Sie das volle
Umtausch- und Rückgaberecht.

Passform und Lebensdauer 
Die Wahl der richtigen Größe
und Weite ist nicht nur für den
Tragekomfort entscheidend,
sondern wirkt sich auch maß-
geblich auf die Lebensdauer der
Produkte aus. 
Ihre Zehen brauchen einen
gewissen „Spielraum“ um sich
bei der Schrittabwicklung frei
bewegen zu können. So werden
Sie mit unseren Produkten viel
Freude haben.
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Fine for feet
Messbogen

Ihr persönliches Messwerkzeug:
Wenn Sie Ihre Füße bereits mit dem
einmaligen Komfort von Fine for feet
verwöhnen, so kennen Sie Ihre Größe
und brauchen diese lediglich auf der
Bestellkarte einzutragen. Sollten Sie Ihre
Schuhgröße nicht kennen,  oder sich
nicht sicher sein, so verwenden Sie den
Fine for feet-Messbogen für die Größen-
und Weitenbestimmung.

Sie gehen dabei wie folgt vor: Klappen Sie
den Messbogen auf, und legen Sie ihn auf
einen glatten, harten Boden. Der markierte
Fersenbereich muss an einer Kante (Winkel
90 °) oder an einer Wand anliegen. Setzen Sie
nun Ihren Fuß darauf.

Weitenbestimmung
Dazu beachten Sie die beiden Felder, die
sich links und rechts des Fußes fächerför-
mig von der Ferse bis zu den Zehen ziehen.
Der Fuß sollte in der Mitte des Messbogens
stehen, beachten Sie dazu die Umrisslinien.
Liegt die Außenseite des Fußes im ersten
Bereich, ist für Sie „schmal“ die richtge
Weite. Befindet sich die Außenseite im zwei-
ten Bereich, ist „breit“ die richtige Weite. Der selbe Vorgang gilt
für das Abmessen des zweiten Fußes.
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